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In Fels und Firn
Mitteilungen der Sektion Amstetten

Liebe Mitglieder und Freunde 
der Alpenvereinssektion Amstetten!
An der unteren Ybbs stehen mehrere
Kraftwerke, die teilweise schon vor ca.
100 Jahren errichtet und in jüngerer
Zeit auf den aktuellen Stand der Tech-
nik und des Umweltschutzes gebracht
wurden. Dafür haben ihre (meist pri-
vaten) Betreiber viel Geld in die Hand
genommen, was Anerkennung ver-
dient. Nun gibt es schon einige Jahre
Pläne der EVN, die „Lücke“ zwischen
Amstetten und Neumarkt zu
schließen. Standorte: Neumarkt/Köch-
ling (die Pläne dafür landeten aber
vorerst wieder in der Schublade) und
aktuell an der „Hohen Brücke“ bei Fer-
schnitz.
Das Flussbett der unteren Ybbs wurde
in den letzten Jahren abschnittsweise
mittels LIFE-Projekten (Vernetzung
Donau-Ybbs) durch die Abt. Wasser-
bau des Landes NÖ aufwändig rena-
turiert, mit neuen Nebenarmen,
Schotterbänken und Fischwanderhil-
fen. Die Artenvielfalt erholt sich
langsam. Die letzte erfolgreiche Maß-
nahme erfolgte auf Höhe von
Schönegg/ Hubertendorf. Neben dem
Fisch- und Vogelbestand erfreuen sich
auch viele Erholungsuchende beim
Spazierengehen, Natur beobachten
oder Baden am natürlichen Ybbsufer.

Das KW „Hohe Brücke“ ist genau
zwischen diesen Renaturierungen ge-
plant. Die noch nicht abgeschlossenen
Verbesserungen würden durch den
neuen Stauraum empfindlich gestört
und die letzte freie Fließstrecke im Un-
terlauf der Ybbs zerstört.
Nun  wird von einigen Initiativen –
allen voran Österreichischer Fisch-
ereiverband, WWF Österreich, Verein
Rettet die Ybbs-Äsche, Bürgerinitiative
Pro Ybbs u.a. –  versucht, das Bau-
vorhaben noch zu verhindern. Aktuell
ersuchte die Bürgerinitiative Pro Ybbs
den Alpenverein Amstetten und die
Naturfreunde Amstetten um Unter-
stützung. Nach Absprache mit un-
serem alpinen Partnerverein
Naturfreunde Amstetten schließen wir
uns dieser Initiative an, eine gemein-
sam verfasste Petition wurde im Juli d.
J. Herrn LR Dr. Stephan Pernkopf
übergeben. 
Strom aus Wasserkraft ist für uns sehr
wichtig, aber die ertragreichsten
Wasserkraftwerke sind schon alle
gebaut. Ist es notwendig die letzten
natürlichen Fließstrecken zu opfern?
Verbesserungen an weiteren vorhan-

denen Kraftwerken, Verwendung von
stromsparenden Geräten und be-
wusster Umgang mit Strom könnte
auch dieses Naturjuwel und Naherhol-
ungsgebiet uns und unseren
Nachkommen erhalten!  Darum setz-
en wir uns für eine freie Fließstrecke
der Ybbs zwischen Amstetten und
Neumarkt ein!

Berg Heil!
Franz Weidinger, 1. Vorsitzender
Mag. Josef Gatterbauer, 2. Vorsitzender
Richard Günther, Naturschutzreferent  

Weitere Infos: 
www.alpenverein/amstetten.at 
(u.a. Petition an LR Dr. Pernkopf)
www.proybbs.at  
www.life-natur-noe.at
www.fluessevollerleben.at  
www.fischerei-verband.at

Die beste Literatur zur Ybbs: 
DIE YBBS – Ein Fluss macht
Geschichte. Von Heinz Wiesbauer.
Herausgeber: Amt der NÖ Lan-
desregierung, Abteilung Wasserbau
und BMLFUW. Wien 2015

Letzte freie Fließstrecke muß erhalten bleiben



Unsere Geschäftsstellen
in Amstetten:
Wiener Straße 34, MO und DO 18 -
19 Uhr, an Feiertagen geschlossen.
Tel. und Fax 07472-67788
Mobil 0664-73628181
Mail: oeav-amstetten@aon.at
www.alpenverein.at/amstetten
Seilerei Familie Eisserer,
Ardaggerstraße 6, (übliche Laden-
öffnungszeiten), Tel. 07472-62771

Mitglieder werben - Septemberaktion 
Mitglieder werben neue Mitglieder: Für
ein geworbenes und zahlendes Neu-
mitglied erhalten Sie eine AV-Karte
Ihrer Wahl, Wert ca. 6 Euro. 
Ab 1. September gibt es die ÖAV-Mit-
gliedschaft für neue Mitglieder für den
Rest des Jahres kostenlos. Anmelden,
Beitrag für 2017 einzahlen und alle
ÖAV-Angebote inkl. Versicherung ge-
nießen!
Das gilt auch für die mit angemelde-
ten, beitragsfreien Kinder. Die Höhe
der Mitgliedsbeiträge bleibt für 2017
unverändert!

UPDATE BERGWANDERN 
der Sektion Amstetten
Am Fronleichnamstag 2016 startete
von der Alpenvereinsakademie ein
Updatekurs für aktive Tourenführer der
Sektion Amstetten unter der Leitung
von Bergführer Johannes Helml. Treff-
punkt war die Mehrzweckhalle in
Blindenmarkt. Am Donnerstagnach-
mittag stand die Wetterkunde auf dem
Programm. Danach wurde noch die
Tour für den nächsten Tag geplant und
die Ausrüstung besprochen. Am Frei-
tag ging es nach Gaming auf die Gföh-
ler Alm und den Rainstock.
Gehtechnik, Ausrüstung, Orientierung
und Wetter waren Themen, die unter-
wegs besprochen wurden. Zurück in
Blindenmarkt erklärte Johannes die
Alpenvereins-App und die Tour für den

nächsten Tag wurde von allen Teil-
nehmern geplant. Am Samstag war
Ziel der Tour der Große Zellerhut
(1639m). Die Wanderkarte war immer
griffbereit, um den unmarkierten,
verwachsenen Steig zum Leonhardi-
Bild (alter Übergang von Neuhaus
über – Faltlhöhe - Tal der Weißen Ois
zum Schallenbach und Dürradmer) zu
finden. Auch das GPS und die AV-App
halfen bei der Orientierung. Am Abend
gab es eine Präsentation zur
Kartenkunde und der AV-App. Dann
wurden die Koordinaten für die Tour
am Sonntag auf den Prochenberg ins
GPS eingegeben. Am letzten Tag des
Kurses wurden beim Abstieg vom
Prochenberg die Gefahren am Berg
besprochen und die Maßnahmen der
Ersten Hilfe aufgefrischt.

Elisabeth Sonnleitner
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Sektion

Wir gratulieren...
zum 95. Geburtstag:                                                                                                                                     
Gottfried Högl, Amstetten

zum 91. Geburtstag:
Herbert Sinn, Amstetten

zum 85. Geburtstag:
Johann Grabenschweiger, 
Ochsenbach

zum 80. Geburtstag:
Alois Graf, Aschbach-Markt
Hubert Mayrhofer, Mauer-Öhling

zum 75. Geburtstag:
Gertrude Prüller, Amstetten
Edda Feigl, Amstetten
Ulrike Wawra; Amstetten
Hilda Holzer, Amstetten
Franz Picker, Wieselburg
DI Heimo Schutting, Steyr
DI Ekkehard Kubasta, Wien

zum 70. Geburtstag:
BSI Reg. Rat Josef Gatterbauer,
Amstetten
Elisabeth Pfeiffer, Amstetten
Alfred Schneider, Amstetten
Christine Zechberger, Amstetten
Felix Seyer, Grein
Franz Wieser, Blindenmarkt

Wir trauern um...
Elisabeth Domesle, Amstetten 
Friedrich Litzllachner, Amstetten

Amstettner Hütte

Herbstbewirtschaftung: 
DO bis SO und an Feiertagen bis 
26. Oktober und am 11.November.
Auf Anfrage auch wochentags 

unter Tel. 07353-570
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4-Gipfel-Runde
Am 2. Juli stand im Gesäuse die 4-
Gipfel-Runde über Kreuzkogl-Riffl-
Sparafeld-Kalbling auf dem
Programm. Doch wegen früher Gewit-
terbildung verzichteten wir auf den 3.
Und 4. Gipfel, was sich als richtige
Entscheidung herausstellte.

Großer Ötscher
Herrliches Wetter hatten wir für den
Großen Ötscher am 10. Juli, klassisch
über den Rauen Kamm. Besonders
schön die Blütenpracht auf unserem
Hausberg!    

Bergwandern in den 
RadstädterTauern, 17.-20. Juli
Die Mehrheit der Teilnehmer, die 2015
den 1. Teil des Karnischen Höhen-
weges gegangen sind, waren für die
Fortsetzung diesen Juli verhindert.
Daher änderten wir kurzfristig unser
Programm, neues Ziel war die Tap-
penkarseehütte. 
Rund um den Tappenkarsee stehen
lohnende Wandergipfel, wie
Glingspitze (2433m), Kreuzeck
(2204m) und Weißgrubenkopf
(2369m), die wir (7 Wanderer) be-
suchten. Nur das Weißeck war uns
wetterbedingt nicht gegönnt. Es waren
schöne Tage und wir waren bei der
Hüttenwirtsfamilie Höller auf der Tap-
penkarseehütte bestens unterge-
bracht und versorgt!

Schluchtenwanderung
Für das Kinder-Ferienprogramm der
Marktgemeinde Blindenmarkt orga-
nisierte der Alpenverein Ortsgruppe
Blindenmarkt am 28. Juli eine span-
nende Schluchtenwanderung in Op-
ponitz/Oberdippelreith.
17 Kinder und 12 Begleitpersonen
nahmen daran teil. Die Kinder hatten
schon zu Beginn ihre Erlebnisse mit
Hexen, Zwergen, Feen und andere
Gestalten der Zauberwelt.  Nach dem
kurzen Aufstieg begann erst das
richtige Abenteuer. Hexenschlucht,
Weihkesselmauer, dann rauf zur
Ochsenlucka, hier legten wir eine
kurze Rast ein (Getränke gab es im
Brunnen). Weiter im Zick-Zack bis
zum Krokodilfelsen und zum Leofer-
erstein (767m). Hier bot sich uns ein

herrlicher Ausblick in die
Berg- und Bauernwelt von
Opponitz.  Der Rundweg
führte uns  dann weiter
zum Sauschädelfelsen
und zur Bärenhöhle. Über
den Teufelssteig wan-
derten wir gemütlich
zurück zur Jausenstation.
Hier eingetroffen waren die
Kinder natürlich sofort
beim Spielplatz. Als Beloh-
nung gab es dann für die
Kinder eine Jause, ein Eis
und eine Urkunde. Ein Ab-
schlussfoto durfte natürlich
auch nicht fehlen.  
Das Alpenvereinsteam be-
dankt sich noch bei den
Kindern und Eltern (Be-
gleitpersonen) für ihre
zahlreiche Teilnahme.

Josef Kalteis

Blindenmarkt



In Fels und Firn - 4 - Nr. 3/September 2016

Bergtour
7 Personen stiegen am 3. Juli bei
herr-lichem Wetter auf zur Wies-
badener Hütte und am darauffolgen-
den Tag feierten wir den Gipfelsieg auf

dem Piz Buin. Am nächsten Tag er-
klommen wir die Dreiländerspitze.
Nach einer wei-teren Nacht auf der
Wiesbadener Hütte stiegen wir über
den Hohen Rad ab ins Tal und fuhren
weiter nach Kappl. Von hier mit der Di-
asbahn bergwärts, dann noch ein fast
4-Stundenmarsch bis zur Edmund-

Graf- Hütte. Tags darauf machten wir
eine Tour auf den Hohen Riffler und
zurück über einen herrlichen Weg mit
Seen, Wasserfällen und Hängen voll
Almrausch. Wir verbrachten 5 wunder-
schöne Tage in einer herrlichen Berg-
welt.

Susi Humpl

Susi´s 
Berghummeln

Kletter und Abenteuercamp 
in Windischgarsten mit 14 sehr 
mutigen Jungalpinisten absolviert
Die Sektion Amstetten bietet seit vie-
len Jahren in der 3. Ferienwoche ein
Kletter- und abenteuercamp in Win-
dischgarsten mit dem Bergführer Heli
Steinmaßl an. Das sehr intensive und
vielfältige Programm umfasste heuer
neben den klassischen Kletterakti-
vitäten (Fels-und Hallenklettern, Klet-
tersteige und Techniktraining) auch
eine umfangreiche Höhlentour, Ab-
seilen aus luftigen 60m Höhe, eine 8
Flying-Fox umfassende Klettersteig-

tour mit Canyoning Einlage, eine Wan-
derung auf den Kleinen Phyrgas
(2023m), eine Sommerrodelbahnfahrt

und das aben-
teuerliche Brück-
enschwingen .
Die 11 Burschen
und 3 Mädchen
meisterten die
Aktivitäten mit
viel Motivation
und Mut und
kamen nach den
7 Tagen müde,

aber gestärkt mit vielen tollen Er-
fahrungen und verdienterweise stolz
zurück nach Amstetten zurück. Ein
großes Dankeschön an die Stadtge-
meinde Amstetten, die 2 Sportbusse
ermöglichten einen komfortablen und
uneingeschränkten Transport und die
Unterstützung der Sektion Amstetten
bei umfangreichen Unterstützung bei
der Organisation.

Termin Abenteuercamp 2017: 
17. - 23. 07.2017, Info: 
thusnelda.reinisch@josephinum.at

Jugend
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Bronze für Eva Hammelmüller bei
der Jugend-Europameisterschaft
im Bouldern 2016
Anfang  August 2016 fanden in Län-
genfeld/Tirol die Jugend-Europameis-
terschaften im Sportklettern in der
Disziplin Bouldern statt. Insgesamt
waren 44 Athleten aus 19 Nationen
am Start. Nachdem die Wetterbeding-
ungen für alle Athleten eine Heraus-
forderung darstellten (Dauerregen bei
10 Grad) war es auch für die Haager
Kletterinnen nicht einfach sich für das
Finale zu qualifizieren: Eva Ham-
melmüller (ÖAV Amstetten/Haag)
startete in der Kategorie Jugend A
(U18) und ihr gelang es 7 von 8 Boul-
derproblemen zu lösen. Mit dieser
ausgezeichneten Leistung sicherte sie

sich als Viertplatzierte den
Start im Finale der besten
Sechs. Laura Stöckler die
auch für den ÖAV
Amstetten/Haag startete, lan-
dete auf dem siebenten Rang
und verfehlte somit knapp den
Finaleinzug. Nachdem sich
das Wetter am nächsten Tag
beruhigt hatte, fand am Abend
unter großer Zuschauerbeteili-
gung und hervorragender
Stimmung das Finale statt.
Vier Boulderprobleme galt es
zu lösen. Eva Hammelmüller
flashte  drei Boulder, das be-
deutet,  sie erreichte das Top
im ersten Versuch. Mit dieser
ausgezeichneten  Leistung
konnte sie sich um einen Rang
verbessern und somit gelang
der Sprung auf das
Siegerpodest.

Gabi Hammelmüller

Sportklettern
Haag

Drauradweg
Vom 19. bis 25. Juni war unsere elf
köpfige Radlergruppe + Begleit-
fahrzeug und Chauffeuse am Drau-
Radweg unterwegs. Genau für diese
Tour ist das sommerliche Schönwetter
eingetroffen. Bei den 5 Tourentagen
haben wir 400 Kilometer zurückgelegt.
Wir sind dabei fast 22 Stunden im Sat-
tel gesessen und hatten trotz vieler
Kilometer auf Sand und Schotter keine

einzige Reifenpanne. Nach dem Start
in Sillian waren unsere Etappenziele
Oberdrauburg, Paternion, Ferlach,
Dravograd und Maribor. Auf dieser
Route entlang der Drau haben uns
herrliche Gebirgspanoramen begleitet,
wir haben prächtige Burgen und
Schlösser, zahlreiche Kirchen,
verträumte Dörfer und historische
Städte gesehen und kennengelernt.
Der Drau-Radweg ist sowohl in Öster-
reich, wie auch in Slowenien sehr gut
gekennzeichnet und die Unterkünfte
sind sehr gut auf Radfahrer eingestellt.

Drachenwand-Klettersteig
Am 2. Juli stand der Drachenwand-
Klettersteig auf unserer Wunschliste.
Ein Regenschauer am frühen Morgen

hat das Vorhaben vereitelt und wir sind
auf die Katrin bei Ischl ausgewichen.
Nach dem Aufstieg folgte die lange
Querung westwärts zum neu
errichteten Klettersteig, auf diesem
150 Hm (B/C) direkt hinauf zum
Gipfelkreuz. Knieschonend nehmen
wir talwärts die Seilbahn. Am
Heimweig statten wir noch der Bergret-
tungshütte am Sonnstein einen Be-
such ab. Damit sind wir auf 1500
Höhenmeter im Aufstieg gekommen.

Radtour Polnisches Seeland 
Vom 10. bis 15.7. war eine 6-köpfige
Radlergruppe durch das Polnische
Seenland, die Masuren unterwegs. Die
von Olstyn/Allenstein ausgehende
Rundfahrt mit Nächtigungen in
Mragowo/Sensburg, Gizycko/Lötzen,
Ruciane-Nida/Niedersee und Rück-
kehr zum Ausgangspunkt war mit
knapp 500 Kilometer geplant. Regen-
wetter hat zu einer Verkürzung auf
kann 350 Kilometer geführt. Wunder-
schöne Städte mit Kirchen, Klöstern,
Burgen und Schlössern, dazwischen
kleine, verträumte Dörfer, dazu viel
Wasser (Seen, Kanäle, Flüsse) mit
allem, was dazu gehört. Einzigartig die
barocke Wallfahrtskirche Swieta Lipka
(Heilige Linde) und überaus bedrück-
end die Ruinen des „Führerhaupt-
quartier Ost“ – die Wolfsschanze bei
Görlitz.

Hans Dorninger

Neumarkt
Wieselburg

Ybbs



26.06. - Von Miesenbach zur Gauer-
mannhütte auf der Dürren Wand 
Nach mehreren Tourenverschiebun-
gen und Absagen disponierten wir
auch dieses Mal um. Die Busfahrt
führte zur Bahnstation Miesenbach im
Piestingtal. Nach sehr schönem
Anstieg erreichten wir nach 3 Stunden
die Gauermannhütte auf der Dürren
Wand. Gut gestärkt  genossen wir die
wunderbaren Ausblicke zur Hohen
Wand, weiters zu Schneeberg und
Rax. Eine kürzere Variante führte uns
hinab ins Tal, wo uns der Bus er-
wartete.

Hans Grabenschweiger

Wandergruppe
Senioren Aktiv
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Bergwoche
Vom 31. Juli – 5.August  verbrachten
wir heuer unsere Bergwoche im Ro-
fangebiet oberhalb des Achensees.
Nach einer gemütlichen und umwelt-
freundlichen Anreise mit der ÖBB,
konnten wir noch den Gschöllkopf mit
der Adlernest–Aussichtsplattform er-
wandern. Am Montag Vormittag war
das Wetter noch nicht so einladend,
so dehnten wir unser Frühstück noch
etwas aus. Anschließend machten wir
eine Runde über die Dalfarzer Alm,
Steinernes Tor zum Hochiss. Da wir
19 Bergfreunde waren, teilten wir uns
am Dienstag in eine Klettersteig- und
in eine Wandergruppe auf. Die
Haidachstellwand, der Rosskopf, die
Seekarlspitze, das Spieljoch und der
Hochiss wurden am „Achenseer – 5 -
Gipfel – Klettersteig“ erklommen und
teilweise erwandert. Beim Übergang
am Mittwoch zur Bayreuther Hütte
waren alle am Gipfel der Rofanspitze.
Eine Damengruppe ging über den
Zireinersee, der Rest über den
Sagzahn und das Vordere Sonnwend-
joch zur Hütte zurück. Herrliches Wet-
ter hatten wir am Rückweg  über die
Sonnwendbühelalm, Schermsteinalm
und über den Krahnsattel zurück zur
Erfurterhütte am Donnerstag. Bei der
Heimreise stellten alle im Tenor fest: in
unserer Heimat mit ihrer wunderbaren
Berg- und Blumenwelt fühlen wir uns
richtig wohl und es war einfach herr-
lich.

Sepp Rosenthaler

Seewand-Klettersteig
Am Sonntag, den 07.08. machten sich
Josef, Maxim, Petra und Claudia früh
morgens auf den Weg Richtung
Salzkammergut. Ziel war der „berühmt
berüchtigte“ Klettersteig Seewand in
Hallstatt. Um halb acht starteten wir
vom Parkplatz beim See. 
Ca. 1 h später standen wir auch schon
beim Einstieg vor der steilen Wand.
Trotz etwas nassem Felsen kamen wir
gut voran und erreichten nach ca. 3
Stunden das Ende des Steigs, wo wir
von der Sonne empfangen wurden.
Pünktlich zu Mittag ließen wir uns
schon den leckeren Topfenstrudel auf
der Gjaidalm schmecken. 
Am Nachmittag genossen wir
gemütlich das Bergpanorama beim
Hallstätter See und ließen den Tag
beim Steegwirt ausklingen.

Petra Zöchling

Neuhofen
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Von Annaberg nach Mariazell
Bei idealem Wanderwetter gingen
acht Personen mit Begeisterung die
Via Sacra nach Mariazell. Die Wan-
derroute führte über die „Heiligen
Berge“ (Annaberg, Joachimsberg,
Josefsberg). Nach dem Besuch der
Basilika ging es zur Stärkung zum
Schnitzelwirt. Kaffee und Lebkuchen
gab es im Hause Pirker. Zurück ging
es dann mit der Himmelstreppe von
St. Sebastian nach Annaberg – Reith.

Familienwanderung Planneralm
Am 27. Juni gab es bei unsere
alljährliche Familienwanderung, heuer
auf der Planneralm. Bei der Anreise
mit dem Auto war das Wetter noch
vielversprechend, doch nach Bezug
der Zimmer im Gästehaus Lackner
mussten die 21 Teilnehmer schon in
die Regenoutfits schlüpfen.  Auf dem
Weg zum Plannerkreuz begann es
dann auch zu regnen und wir
beschlossen die Tour nicht zu ver-
längern, sondern besuchten die
Latschenbrennerei. Nach einer inter-
essanten Führung - es hat zu regnen
aufgehört - entschieden wir uns zur
Schrabachalm zu wandern, um uns
die Käserei anzuschauen. Aber noch
bevor wir die Alm erreichten, waren wir
wieder pitschnass. Der Stall der Alm
bot deshalb nicht nur den Schafen,
Ziegen, Schweinen, Kühen und Eseln,
sondern auch uns Unterschlupf vor
dem Regen. Die Führung in der

kleinen Käserei, in der vor allem
Graukäse gemacht wird, war wegen
des starken Geruches nicht für alle
Nasen geeignet. Nach einer Jause

ging es bei Schönwetter wieder zurück
zur Planneralm. Auch beim Grillen am
Lagerfeuer überraschte uns wieder
der Regen. Am nächsten Tag hatten
wir mehr Glück. Trotz Bewölkung wan-
derten wir auf das Plannereck und
blieben diesmal trocken.

Kinderklettern
Da in den Ferien das Betreute
Kinderklettern nicht stattfindet, und die
Nachfrage sehr groß ist, beschlossen
wir ein Schnupperklettern für Kinder
aller Altersgruppen anzubieten. Da es
in der Früh leider geregnet hat, fand
das Klettern in der Halle in Bodensdorf
statt. Die Kinder hatten die Möglichkeit
das Klettern auszuprobieren und sich
spielerisch an Material und Höhe zu
gewöhnen. Die Kids hatten sichtlich
Spaß, und die vier Stunden waren fast
zu kurz.

Elisabeth Sonnleitner

Steinakirchen
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Neuhofen:
18.9. Familienwanderung: 

Johnsbacher Almentour
23.10. Familienwanderung: 

Zur Fallerbucht am 
„Sieberlbach“ bei Ternberg

4.11. Mitgliederversammlung im 
Vereinslokal Manfred Gürtler

7.10. u. 2.12.: Stammtisch

Infos und Anmeldungen bei: 
Sepp Rosenthaler 
0664-8295481 oder 

07475-53774

Wandergruppe Senioren aktiv:
17.9. Wanderwallfahrt nach 

Mariazell
25.9. Nordwaldkammweg zum 

Sternstein
16.10. Gesäuse – Haindlkarhütte
30.10. Wachauwanderung zum 

Heurigen
11.11. Wetterkogel mit Abschluss 

auf der Amstettner Hütte

Infos und Anmeldungen bei: 
Hans Grabenschweiger

0664/6388476

Susi´s Berghummeln:
18.9. Lugauer
1.10. Leobner, Mödlinger Hütte

Infos bei: 
Susanne Humpel 0664/6393439

Neumarkt, Wieselburg, Ybbs:
23.-25.9. Hochschwab-Überschrei-

tung, Insgesamt ca. 16 Std. 
Gehzeit, 40 Kilometer, 3000 
Höhenmeter im Aufstieg. 
Rücktransport mit Bus 
(öffentl. od. Privat) zum 
Ausgangspunkt.

26.10. Goiserer-Hütte - Hoher 
Kalmberg,Von Bad-
Goisern/Ramsau  auf die 
Goiserer-Hütte danach 
Aufstieg zum Hohen Kalm-
berg.

13.11. Leopoldiwanderung über den 
Zürner, Treffpunkt Kartause 
Gaming, Abmarsch um 12 
Uhr über den Zürner zur 
Hochalm und durch den 
Wiesergraben zur Einkehr im 
Gasthaus Durlmühle – ca. 12 
Km, 3 ½ - 4 Std. Gehzeit.

Infos und Anmeldung bei: 
Hans Dorninger 0676/5630042

Blindenmarkt:
11.9. Bergmesse der Ortsgruppe 

in St.Nikolai im Sölktal, 
Info bei Hans: 07473-6443

17.9. Hinteregger Alm und Nazogl 
(2057m) beim Pyhrnpass 

1.10. Mittelschwere Klettersteig-
tour auf die Drachenwand, 
St. Lorenz bei Mondsee 

15.-16.10. Vor dem Hüttenschluss 
zur Heßhütte

6.11. Wachau-Wanderung an der 
Großen Krems mit Gudenus-
höhle und Wotansfelsen 

19.11. Leichte Wanderung zum 
Dunkelstein bei Gerolding 

Infos bei: 
Sepp  Kalteis 0664/73623870

Steinakirchen:
17.-18.9. MTB Freeride in 

Saalbach/Hinterglem.  
Info bei Hannes

25.9. Hackermauer, Steinerner 
Jäger, Schieferstein 
Info bei Elisabeth

9.10. Lugauer. Info bei Fredi
26.10. Fit geh mit-Wanderung  

Info bei Fredi
29.9. u. 4.11. Jugend II – Wander-

ungen

Infos bei:
Elisabeth: 0676/7241608, 
Fredi: 0664/5558158, 

Hannes Jungwirth: 0664/8339979,
Christoph und Susa Berger:
0650/6627373, 0650/2203684
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Naturschutz in der Praxis
Im Juni besuchte ich diesen Lehrgang
der AV-Akademie in Mallnitz. Umwelt-
bewußt reisten meine Frau und ich mit
der Bahn nach Kärnten. War das Pro-
gramm im Nationalpark Hohe Tauern
auch für Amstettner nützlich? Das
dichte Programm über Wildtierman-
agement, Wildökologie, Waldbe-
wirtschaftung, Besucherlenkung,

Geologie, Gewässerökologie bis zur
Kräuterkunde füllten die vorgese-
henen 2 1/2 Tage voll aus. In schöner
Gebirgslandschaft zeigten uns Natur-
parkranger und Kräuterpädagogen
ihre schützenswerten Berge. Als im
sehenswerten Besucherzentrum wir
zum Schluß die gesammelten Kräuter
zu einer köstlichen Suppe mixten,
wurde uns wieder klar, daß wir nur
gemeinsam einen Beitrag für unsere
Umwelt leisten können. 

Richard Günther, 
Naturschutzreferent

Naturschutz


